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Curt Riess

Der gesunde
Menschenverstand und das

Fiasko der westlichen
Propaganda

Propaganda kann Kunst sein,
siehe die Propagandisten von

Coca-Cola, Eau de Cologne,
Ford, Maggi. Es ist nicht
übertrieben^ sie als genial zu bezeichnen.

Übrigens auch Goebbels,
was nur beweist, dass gute oder
geschickte Propaganda nicht
gleichbedeutend ist mit der Güte
des Dargebotenen.

In der Politik fand die Propaganda

ihre wichtige Rolle seit
Ende der Berufs-Geheimdiplo-
matie. Statt wie einst - etwa -
Bismarck sich nächtelang die
Finger wundschrieb, um seinem

Botschafter höchst geheime
Anweisungen zu liefern, hält heute -
sagen wir - Reagan vor irgendeinem

Auditorium eine Rede, die
dann, durch das Fernsehen und
die Reporter weitergeleitet, auf
dem Schreibtisch des Kreml-Gewaltigen

landet.
Man sollte glauben, dass diese

Sorte von Propaganda, wenn
schon nicht mit allen Mitteln, sich
die notwendigsten Fakten
herausholt, um eben mit ihnen
Propaganda zu treiben. Um nur ein
Beispiel zu nennen: Die nie
schweigende Klage über die stän-
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dig steigende Aufrüstung in der
UdSSR.

Statt dessen geschieht es, dass
grosse Teile der Welt, und zwar
der westlichen Welt, so langsam,
aber sicher mehr und mehr zur
Überzeugung gelangen, nicht aus
dem aufrüstenden Russland,
sondern aus den USA, die erst
aufrüsten wollen, käme die
Gefahr.

Und der gesunde Menschenverstand

muss feststellen: Nicht
was geschieht, interessiert oder
fasziniert die Menschen, sondern
was als Wahrheit am lautesten

herausgeschrien wird. Man baut
Waffen, angeblich für Russlands
Verteidigung, und organisiert die
«Massen», um - vor allen anderen

Ländern - Widerstand dagegen

zu leisten, dass der Westen
damit beginnt, Gleiches mit
Gleichem zu vergelten. Und die
Lautstärke dieser Proteste wächst.

Es ist völlig klar, von wo aus
das organisiert wird - auch

die Demonstrationen für den
Frieden, gleichbedeutend mit den
schwächlichen Versuchen, sich
rechtzeitig zur Wehr zu setzen

oder einen Stand der Dinge zu
erreichen, dass von «mehr» gar
nicht mehr die Rede zu sein
braucht. Und wo bleiben die
Aufmärsche in Deutschland,
Frankreich, Italien, den USA
gegen die Aufrüstung in der
UdSSR? Wo bleibt die so bitter
notwendige Gegenpropaganda,
die doch Argumente in Hülle und
Fülle zur Verfügung hätte?

Der gesunde Menschenverstand

kommt da nicht mehr mit.
Heute haben wir den Punkt
erreicht, wo man denjenigen, die in
fremde Länder einfallen, den

Willen zum Frieden einfach
abnimmt, und diejenigen, die ihnen
das nicht abnehmen, zu
Kriegstreibern ernennt. Und das,
obwohl der Westen über gewaltige

Propagandamittel verfügt.
Könnte er nicht mit einer
entsprechenden Gegenpropaganda
hier Abhilfe schaffen? Der
Westen befindet sich wohl in einer
Krise der Propaganda.

So der heutige Stand - und
morgen?
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